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Eine ansprechende Mischung
aus aktiven Workshops mit
praktischen Übungen zu den
neuesten Operationstechni-
ken, wissenschaftlichen Vor-
trägen, Live-Operationen und
kollegialem Erfahrungsaus-
tausch wurde beim Tiolox®

Implantologie-Kongress vom
12.– 13.11.05 im Fortbildungs-
zentrum der Dentaurum-
Gruppe geboten.

Das Interesse an diesem pra-
xisbezogenen Anwendertref-
fen war, wie in den Jahren zu-
vor, überwältigend. Die Teil-
nehmerzahl wurde jedoch be-
wusst begrenzt, um für jeden
Teilnehmer eine optimale Be-
treuung durch die Referenten
zu gewährleisten.
Nach der Eröffnung des 4.Tio-
lox® Anwendertreffens durch
Mark Stephen Pace, Mitglied

der Geschäftsleitung der 
Dentaurum-Gruppe, standen
gleich drei interessante
Workshops auf dem Pro-
gramm. Im ersten Workshop
wurden praktische Übungen
u. a. zu den Themenberei-
chenBone Splitting,Knochen-
augmentation, Sinuslift und 
Membrantechniken durch die
erfahrenen Referenten Dr.
Joachim Hoffmann (Jena),Dr.
Christian Vocke (Hamburg),

Dr. Jochen Scopp (Berlin) und
Dipl.-Stom. Andreas Rock-
täschel (Chemnitz) durchge-
führt. Anhand von Übungs-
materialien konnten die Kon-
gressteilnehmer die präsen-
tierten Techniken sowohl für
tägliche als auch für größere
Implantatfälle in die Tat um-
setzen.
„Aus Fehlern lernen“ – dies
war der Leitfaden des zweiten

Workshops, der von den bei-
den langjährig erfahrenen 
Implantologen Priv.-Doz. Dr.
Klaus Retemeyer (Berlin) und
Dr. Manfred Sontheimer (Is-
sing) durchgeführt wurde.
Hierbei ging es um diverse
Problemfälle in der Implanto-
logie und wie diese optimal ge-
löst werden können.
Schwerpunkte des dritten
Workshops waren die Berei-

che Paradontologie und Im-
plantologie. Die auf diesem
Gebiet erfahrenen Spezialis-
ten, Dr. Stephan Kressin (Ber-
lin) und Dr. Achim Schmidt
(München) referierten über
beide Themenbereiche, die 
einen hohen Stellenwert
innerhalb der ästhetischen
Zahnmedizin haben.
Diesen lehrreichen Tag ließen
die Kongressteilnehmer bei
gutem Essen und einem unter-

haltsamen Abendprogramm
im Congress Centrum Pforz-
heim ausklingen.
Am Sonntagmorgen eröff-
nete Dr. Thomas Lietz, Ent-
wicklungsleiter der Dentau-
rum-Gruppe, den zweiten Tag
des Anwendertreffens mit
dem tomas® – temporary or-
thodontic micro ancorage 
system. Dieses neuartige 
kieferorthopädische Behand-

lungskonzept
ermöglicht dem
Kieferortho-
päden mittels
einer Mini-
schraube, die
zwischen die
Zahnwurzeln
gesetzt wird,
vol lkommen
neue Therapie-
möglichkeiten.
Weitere The-
men an diesem
Vormittag wa-
ren „Gewebs-
management
in der Implan-
tologie“ (Dr.
Thomas Bretz,
Klingenberg),
„Altersbeding-
te Osteoporose
im Kieferbe-
reich“ (Prof.
Dr. Werner
Götz, Rheini-
sche Friedrich-

Wilhelms-Universität Bonn)
und „Korrektur des ossären
Implantatlagers“ (Prof. Dr.
Hans-Ulrich Graf, Universi-
tätsklinikum Leipzig).
Danach wurde unter der Lei-
tung von Oberarzt Dr.Torsten
Mundt (Ernst Moritz-Univer-
sität Greifswald) eine Lang-
zeitstudie mit 663 Tiolox® Im-
plantaten vorgestellt, deren
Ziel es war, eine retrospektive

Langzeitstudie
von bis zu zehn
Jahren zu er-
stellen, um die
Über lebens-
rate der inse-
rierten Tiolox®

Implantate zu
ermitteln. Die
Studie wird im
Frühjahr 2006
veröffentlicht
werden und
kann anschlie-
ßend bei der
TIOLOX IM-
PLANTS an-
gefordert wer-
den. Anschlie-
ßend führte Dr.
Manfred Sont-
heimer (Issing)
eine Live-OP
zum Thema

Frontzahnrestauration in Ver-
bindung mit Augmentation
durch. Ziel dieser OP war es,
wichtige Aspekte bei einer 
Implantation im ästhetisch
sensiblen Frontzahnbereich
aufzuzeigen, die zu einem op-
timalen Ergebnis führen.
Mit NanoBone®, einem neu-
artigen Knochenaufbaumate-
rial, steht dem Behandler ab
sofort ein neuartiges Produkt
für viele Anwendungen zum

Auffüllen oder zur Rekons-
truktion von mehrwandi-
gen Knochendefekten in der
MKG-Chirurgie und in der
Zahnheilkunde zur Verfü-
gung. Die Teilnehmer konn-
ten sich bereits bei der Live-
OP sowie bei den Workshops
des Vortages vom optimalen
Handling des neuartigen Kno-
chenaugmentats überzeugen.
Der wissenschaftliche Hin-
tergrund,der zur Entwicklung
von NanoBone® führte, und
dessen klinische Anwendung

wurde von Prof. Dr. Dr. K.-O.
Henkel (Universität Rostock)
den Teilnehmern detailliert
veranschaulicht.
Zum Abschluss der zweitägi-
gen implantologischen Fort-
bildung stand eine weitere
Live-OP auf dem Programm.
Dr. Dr. Stephan Wolf (Lahn-
stein) führte eine Implanta-
tion im seitlichen Oberkiefer
bei fortgeschrittener Atrophie
und Pneumatisation durch.
Bei diesem Patientenfall 
fanden teilweise die am Vor-

tag im Rahmen des aktiven
Workshops aufgezeigten Tech-
niken, wie z. B. ein Sinuslift,
Anwendung. Die Teilnehmer
konnten den genauen Ablauf

der OP auf einer Groß-
leinwand mitverfolgen.
Die sehr positive Resonanz
der Kongressteilnehmer
auf zwei ausgesprochen 
informative, praktische
und wissenschaftlich fun-
dierte Fortbildungstage
motiviert das TIOLOX IM-
PLANTS-Team ihr Kon-
zept auch künftig konse-
quent weiterzuverfolgen –
Wissenschaft in direkter
Kombination mit prakti-
scher Umsetzung.

Implantologen bilden sich für ihre Patienten weiter
Zahnimplantate und neuartige Knochenaufbaumaterialien für mehr Lebensqualität – unter diesem Motto bildeten sich über 200
Implantologen aus ganz Deutschland beim 4.Tiolox® Anwendertreffen im Centrum Dentale Communikation in Ispringen weiter.

Weitere Informationen zu TIOLOX 
IMPLANTS finden Sie im Internet
unter www.tiolox.com oder for-
dern Sie Unterlagen an bei:

TIOLOX IMPLANTS GmbH 
– Ein Dentaurum-Unternehmen
Turnstraße 31
75228 Ispringen
Tel.: 0 72 31/8 03-0   
Fax: 0 72 31/8 03-2 95
E-Mail: info@tiolox.com

Info

Neben Workshops und Vorträgen standen auch Live-OPs auf dem Veranstaltungsprogramm.

Bildete den Austragungsort des 4. Tiolox® Anwendertreffens: Das Centrum Dentale Communikation in Ispringen.

Das Interesse war, wie in den Jahren zuvor, auch beim 4. Tiolox® Anwendertreffen überwältigend.

Nach dem großen Erfolg der
letztjährigen Veranstaltung
zur „Frontzahnästhetik“ in
Düsseldorf – über 250 Teil-
nehmer nahmen das umfas-
sende Fortbildungsangebot
zu allen Bereichen der kos-
metisch/ästheti-
schen Zahnmedi-
zin wahr – werden
auch in diesem
Jahr wieder hoch-
karätige Referen-
ten auf dem Po-
dium zu sehen
sein.Die 3.Jahres-
tagung wird sich
schwerpunktmä-
ßig dem Thema
„Innovative Tech-
nologien und The-
rapien in der kos-
metisch/ästheti-
schen Zahnmedizin“ wid-
men.
Noch im Jahr 2003 hatte die
DGKZ das Thema „kosme-
tisch/ästhetische Zahnmedi-
zin“ als den Trend für die Zu-
kunft proklamiert. Heute
kann man sagen,die Zukunft
hat bereits begonnen. In den
Jahren 2004 und 2005 haben
unzählige Fachgesellschaf-
ten und Verbände im Rahmen
ihrer Kongresse und Jahres-
tagungen genau dieses
Thema aufgegriffen und
schwerpunktmäßig behan-
delt. Es gab kaum eine
Disziplin, die nicht auch un-
ter kosmetisch/ästhetischen
Gesichtspunkten beleuchtet
worden wäre, und auch 
die meisten zahnärztlichen
Fachpublikationen widme-
ten diesem Thema zahlreiche
Beiträge.

Hierbei wurde eins immer
wieder deutlich – die Qualität
der zahnärztlichen Leistung
ist entscheidend für den Er-
folg. Um den Selbstzahler,
der eine vor allem kosme-
tisch motivierte Behandlung

wünscht,zufrieden stellen zu
können, bedarf es absoluter
Highend-Zahnmedizin. Da
in diesem Zusammenhang
eine intensive Fortbildung
unabdingbar ist, bietet die
DGKZ auch in diesem Jahr
wieder ein sehr anspruchs-
volles Programm.
Im Rahmen der 3. Jahresta-
gung der DGKZ werden
hochkarätige Referenten
über innovative Technolo-
gien und Therapien in der äs-
thetischen Zahnmedizin in-
formieren. CAD/CAM, Kom-
positrestauration, Veneer-
technik,Bleaching,Laserein-
satz, Parodontalchirurgie,
Kieferorthopädie/Kieferchi-
rurgie, Knochenaufbau, Do-
kumentation und Praxisma-
nagement – sind nur einige
der geplanten Themen. Darü-
ber hinaus wird, wie immer

bei den Fortbildungen der
DGKZ, auch über den Tel-
lerrand hinaus geschaut:
psychologische Hintergrün-
de, interdisziplinäre Aspek-
te, ästhetische Gesichtschi-
rurgie, Unterspritzung und

Zellenergiean-
reicherung sind
weiterführende
Themen, die den
rein zahnärztli-
chen Part innova-
tiv ergänzen.
„Cosmetic Den-
tistry“ ist also
mehr als schöne
Veneers und Fül-
lungen – „Cosme-
tic Dentistry“ ist
ein Praxiskon-
zept, das neben
Highend-Zahn-

medizin auch die professi-
onelle Falldokumentation,
praxisorganisatorische Ge-
sichtspunkte und rechtliche
Aspekte umfasst. Der Be-
such dieser innovativen Fort-
bildungsveranstaltung lohnt
sich also in jedem Fall.

Hinweis: Mitglieder der
DGKZ und der ESED zahlen
eine reduzierte Kongressge-
bühr.

„Die Zukunft hat bereits begonnen“
Vom 10.03. bis zum 11.03.2006 lädt die Deutsche Gesellschaft für Kosmetische
Zahnmedizin (DGKZ) ins Hamburger Dorint Sofitel zu ihrer 3.Jahrestagung ein.

Informationen zur Tagung erhalten
Sie bei:

Oemus Media AG
Holbeinstr. 29
04229 Leipzig
Tel.: 03 41/4 84 74-3 09
Fax: 03 41/4 84 74-2 90

Info

Hamburg, die Stadt an der Alster, wird Veranstaltungsort der 3. DGKZ-Jahrestagung sein. 


